
„Bitte macht so etwas bald wieder“
Trial-Fahrer begeistert von der Stimmung in der „Arena“ – MSC Schatthausen setzt neue Maßstäbe

Von Michael Rappe

Schatthausen.DerMSCSchatthausenhat
mit der Ausrichtung der diesjährigen
deutschen Meisterschaften im Moun-
tainbike-Trial neue Maßstäbe gesetzt.
Erstmals in Deutschland wurde das Fi-
nale in einer „Arena“ mit Tribüne aus-
getragen. Diese Premiere kann als abso-
lut gelungen bezeichnet werden.

Bei herrlichem Wetter konnten rund
200 Zuschauer auf der voll besetzten Tri-
büne am MSC-Clubhaus und 200 weitere
an den Sektionen die Darbietungen der
Fahrer hautnah verfolgen. Die Modera-
toren Thomas Mrohs und Bernd Keller
versorgten die Zuschauer mit Informa-
tionen über das Regelwerk, die Fahrer, die
Mountainbike-Räder und den Verlauf des
Rennens. Die Stimmung war hervorra-

gend, gerade im Fall der hauchdünnen
Entscheidung bei den Junioren, als der
einheimische Fahrer Jonathan Sandrit-
ter nur knapp gegen den Münstertaler
Dominik Oswald verlor.

„Das war einfach megaspannend und
ideal für die Zuschauer“, freute sich Or-
ganisator Thomas Mrohs, der am Morgen
noch selbst in der Elite-Klasse gestartet
und Fünfter geworden war. Wie bei den
Junioren waren auch in der Elite-Klasse
die vier besten deutschen Fahrer unter
sich, sodass die Besucher die deutsche
Spitzenklasse bewundern konnten. Die
Resonanz bei den auswärtigen Startern
war sehr gut. „Bitte macht so etwas bald
wieder“, war der einhellige Tenor.

Nicht nur sportlich, sondern auch or-
ganisatorisch ist der MSC sehr zur Freu-
de auch des Vorsitzenden Martin Comos
in Deutschland spitze. „Das ist unser An-
spruch“, meinte Thomas Mrohs dazu.
Rund 40 Vereinsmitglieder waren im Ein-
satz. Das finanzielle Risiko, das der Ver-
ein mit dem Aufbau der Tribüne einging,
ist beträchtlich. „Es wäre schön, wenn wir
dafür künftig Sponsoren gewinnen
könnten“, richteteSchriftwartJörgBaum
einen Appell an die einheimische Wirt-
schaft. 2014 wird der Verein eine Ver-
anstaltungspause einlegen, denn „wir
müssen nach den deutschen Meister-
schaften im letzten und in diesem Jahr
auch mal durchschnaufen“, so Mrohs.
2015 oder 2016 ist aber wieder eine hoch-
klassige Veranstaltung geplant.

Dass dann noch weitere MSC-Fahrer
in die deutsche Spitze aufgerückt sind, ist
so gut wie sicher. Die Nachwuchsarbeit
in Schatthausen sucht deutschlandweit

ihresgleichen. Fünf Schatthäuser lan-
deten im Wettbewerb der Jugend, der be-
reits am Samstagmorgen ausgetragen
wurde, unter den ersten Acht. Ganz oben
auf dem Treppchen stand Andreas Depil,
der in Kürze 16 Jahre alt wird. Er dürfte
künftig auch bei den Junioren interna-
tional für Furore sorgen und in die Fuß-
stapfen eines Raphael Pils treten kön-
nen. Die sportliche Dominanz des MSC
Schatthausen wurde auch in der Mann-
schaftswertung deutlich. 60 Punkte sind
die Maximalpunktzahl, der MSC kam auf
57 und hat mittlerweile ein Abonnement
auf den deutschen Mannschaftsmeister-
titel.

Deutscher Meister: Andreas Depil vom MSC
Schatthausen. Foto: MSC

Mit 200 Zuschauern war die erstmals aufgebaute Tribüne voll besetzt, als David Hoffmann
vomMSCSchatthausen, seineVereinskameradenunddieKonkurrentenumdiedeutscheMeis-
terschaft im Mountainbike-Trial fuhren. Foto: Pfeifer

Drei Powerfrauen geben den Ton an
Die Band „Sheerocks“ gastierte im Café Art in Walldorf – Weit mehr als „Girls Rock“

Walldorf. (mko) Wer das Walldorfer Café
Art besucht, sollte sich umschauen. Die
Einrichtung ist gediegen, fast heimelig,
viel Holz, dazu Teppiche, es ist gemüt-
lich hier. Die Wände sind dekoriert mit
alten Musikinstrumenten – zugegeben
nicht die Art Instrumente, die „Shee-
rocks“ benutzen würden, im Gegenteil,
aber genau dieser Kontrast hatte durch-
aus seinen Reiz.

Die Band ist seit über vier Jahren auf
den Bühnen der Region unterwegs, spielt
aber schon längst nicht mehr nur auf klei-
neren Festchen, sondern eben auch da, wo
mehrgebotenwirdundgebotenseinmuss,
regelmäßig im Heidelberger Schwimm-
badclub beispielsweise, in der Heidel-
berger Altstadt, am Wasserturm auf dem
Mannheimer Stadtfest. Zu den „ge-
wöhnlichen“ Coverbands gehören
„Sheerocks“definitivnicht.Siegebenden
Ton an, auch hier im Café Art, obwohl
(oder gerade weil) sie an diesem Abend
unplugged spielen.

Man darf sicher das etwas andere
Bandkonzept hinter dem Erfolg vermu-
ten:Mit„GirlsRock“-Coverskündigensie
sich selbst an, aber das sagt eigentlich
nicht annähernd genug. Gespielt wird,
was andere Cover-Bands hier und da auch
spielen, den entscheidenden Unterschied
aber machen zwei Dinge aus: die Pro-
fessionalität der vier Musiker – Bernd
Hocker und Andreas Kischa (Gitarre),

Klaus Macke (Schlagzeug) und Andreas
Offermann (Bass) – sowie ihr exaktes Zu-
sammenspiel zum einen und die buch-
stäbliche Wucht gleich dreier wirklich
herausragender Frontfrauen: Nicole
Bauer, Kate Dowle und Barbara Boll, die
– jede für sich, zu zweit, zu dritt – den

Songs eine Power mitgeben, wie sie so nur
selten zu spüren ist.

Die Zuschauer an diesem Abend je-
denfalls – es mögen zwischen 70 und 80
sein – spüren sie an diesem Abend. Das
Haus ist voll und „Sheerocks“ sind wie
immer wirklich gut. Tonangebend eben.

Auch unplugged eine Wucht: Die Band „Sheerocks“ beeindruckte ihre Zuhörer im voll be-
setzten Café Art mit Coversongs voller Power. Foto: Pfeifer

Spenden für den
guten Zweck

Sparkasse unterstützt DRK,
Golfclub und Gerbersruhschule

Wiesloch/Baiertal. Die Sparkasse Hei-
delberg hat dieser Tage verschiedene
Spenden an Vereine in der Region über-
geben. So übergaben Filialdirektor Vol-
ker Lott und der Leiter der Filiale Bai-
ertal, Maurizio Conti, dem DRK-Orts-
verein Baiertal eine Spende in Höhe von
500 Euro. Da der alte Mannschafts-
transportwagen des Ortsvereins nur noch
eingeschränkt genutzt werden kann, war
es notwendig, ein neueres Fahrzeug an-
zuschaffen. Mit dem Geld kann der Aus-
bau zum Mannschaftstransportwagen
begonnen werden, der für die Bereit-
schaft angeschafft wurde und auch vom
Jugendrotkreuz für Übungen und Trans-
porte genutzt werden kann. Das Fahr-
zeug kann bis zu sechs Sanitätshelfer der
Bereitschaft zum Einsatzort bringen und
wurde mit Material für Erstversorgung,
Bergung und Transport von Kranken und
Verletzten ausgestattet.

Außerdem erhielt der Jugendförder-
verein des Golfclubs Hohenhardter Hof
eine Spende von 1000 Euro, die Regio-
naldirektor Michael Thomeier an Ju-

gendwart Marco Coy übergab. Mit dem
Geld will man Trainingsmaterialien für
den Nachwuchs anschaffen, wie der Vor-
sitzende des Fördervereins, Patrick
Schröder, sagte. Kinder und Jugendliche
ab sechs Jahren können gerne samstags
ab 9.30 Uhr ins Jugendtraining rein-
schnuppern (vorherige Anmeldung per E-
Mail jugendgcwiesloch@gmail.com).

600 Euro hat die Sparkasse Heidel-

berg der Gerbersruhschule Wiesloch zur
Verfügung gestellt. Davon hat die Schule
eine hochwertige Digitalkamera gekauft,
die von den Schülern nun im Rahmen von
Projektarbeiten oder bei Landschul-
heim-Aufenthalten genutzt werden kann.
Sparkassen-Filialdirektor Matthias Ha-
berbosch und seine Kollegin Claudia
Dietrich übergaben die Spende an Rek-
tor Michael Spieß.

Die Sparkasse Heidelberg hat wieder mehrere Spende an Vereine in der Region übergeben,
so auch an das DRK in Baiertal. Foto: Pfeifer

GESCHÄFTSLEBEN

Kunstvolles
Schattenspiel

Peter Schneider lenkt ein letztes
Mal die javanischen Figuren

Wiesloch. Die meisten Wieslocher und
Kunstinteressierten weit über den
Kraichgau hinaus kennen Peter Schnei-
der und haben sich über Jahrzehnte von
seiner vielfältigen Kunst bezaubern las-
sen. Am Samstag, 22., und Sonntag, 23.
Juni, bietet das Marionettentheater
„Wieslocher Puppenstube“ letztmalig die
Gelegenheit, Episoden aus dem uralten
indischen Epos „Mahabharata“, die
Schneider mit javanischen Schatten-
spielfiguren inszeniert, zu erleben. Die
Vorstellung beginnt am Samstag um 22
Uhr (bei gutem Wetter im Freien, an-
sonsten im Alten Bahnhof) und am Sonn-
tag um 19 Uhr. Die Wieslocher Puppen-
stube ist das einzige deutsche Marionet-
tentheater, das diese Theaterart so au-
thentisch darbietet. Das „Mahabharata“
ist sowohl Heldenepos als auch ein be-
deutendes religiöses und philosophisches
Werk, das schon 500 vor Christus auf-
gezeichnetvorlag.Mittlerweilesindschon
zwölf Folgen gespielt. Peter Schneider
versieht es mit eigenen Texten, die sich
möglichst eng ans Original halten, und
lenkt die Figuren, denen er charakteris-
tische Stimmen verleiht. Die 13. Folge
„Salyas Töchter“ erzählt auf humorvolle
Weise, wie Duryodana, ein junger Prinz
und späterer König, um die Töchter des
Riesenpriesters Bagaspati freit. Folge 14,
„Bisma, der Göttersohn“, ist die Ge-
schichte eines vollkommenen Menschen,
der weder Lüge noch Betrug kennt und
zur tragikomischen Figur wird, weil er
großes Unheil über die Menschen bringt.
Das javanische „Wayang Kulit“ ist eine
uralte Theaterform, die ihren Ursprung
in Indien hat. Als „Wayang“ wird Figu-
rentheater bezeichnet, „Kulit“ heißt Le-
der. Die Herstellung einer Figur dauert
einige Wochen oder sogar Monate, wobei
meist mehrere Kunsthandwerker daran
arbeiten. Aus Büffelleder gestanzt, wer-
den sie mit zahlreichen Details wie Ge-
sichtszügen, Standesattributen, Klei-
dung und Haartracht versehen. Peter
Schneider besitzt über 250 Figuren, alle
von Meisterhand gefertigt. Karten:
Buchhandlung Eulenspiegel, Hesselgasse
26, 0 62 22/5 43 50, sowie Telefon
0 62 22/9 59 98 98, E-Mail an kartenre-
servierung@marionetten-wiesloch.de.

Naturwanderung der
CDU am Angelbach

Mühlhausen. (rka) Die CDU Mühlhau-
sen-Rettigheim-Tairnbach lädt alle In-
teressierten zur 15. Naturwanderung
durch ausgewählte Teile der Gemarkung
ein. Diplom-Biologe Jürgen Alberti wird
am Samstag, 29. Juni, die Wanderer un-
ter dem Motto „Sommer am Mühlhau-
sener Angelbach“ von der Winzerhalle
über das Regenrückhaltebecken zum
Rohrwiesensee führen wird. Unterwegs
wird der Experte an verschiedenen Sta-
tionen Interessantes und Wissenswertes
über Flora und Fauna dieses Natur- und
Landschaftsschutzgebietes zu erzählen
wissen. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der
Winzerhalle, wo auch zum Abschluss ein
deftiges Vesper serviert wird. Die Wan-
derung findet bei jedem Wetter statt.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Indianerfest an der Merianschule

Wiesloch. Die Maria-Sibylla-Merian-
Grundschule Wiesloch lädt am heuti-
gen Freitag, 16 bis 18.30 Uhr, alle El-
tern und Freunde der Schule zu ihrem
Indianer-Schulfest ein. Die Kinder sol-
len spätestens um 15.45 Uhr zum Ver-
kleiden in ihren Klassenzimmern sein.
Nach einem gemeinsamen Programm-
auftakt können die Kinder an ver-
schiedenen Spielaktionen teilnehmen.
Ausstellungen präsentieren die Ergeb-
nisse der Projekttage. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

Märchen-Bösewichte machen blau

St. Leon-Rot. Seit Monaten laufen die
Vorbereitungen für die neue Produkti-
on der jungen Erwachsenen-Gruppe des
Amateurtheaters Scheinwerfer ’87 auf
Hochtouren. Zusammen mit Regisseur
Christoph Kaiser bringen die Nach-
wuchs-Schauspieler „Das Ende der
Märchen“ am Samstag, 15. Juni, 19.30
Uhr, auf die Bühne. Das Stück von Han-
na Krall für Jugendliche ab zwölf Jah-
ren und Erwachsene beschäftigt sich auf
humorvolle Art mit der Notwendigkeit
von Trauer und Leid und damit, wa-
rum es immer zwei Seiten einer Me-
daille geben muss. Stellt euch vor es ist
Märchen … und keiner macht mit: Der
Wolf macht blau, weil er keine Lust hat,
ewig der Buhmann zu sein, und Mama

Geiß ist gefrustet, weil ihre Kids stän-
dig zu Hause vorm Fernseher rumhän-
gen. Die Hexe ist ausgeflogen, Hänsel
und Gretel bekommen vom vielen Leb-
kuchenessen Bauchweh und Aschen-
puttels Schwestern haben auch keine
Lust mehr, ihre armen Füße in die Schu-
he zu zwängen. Die Rebellion der Mär-
chen-Bösewichte ist in vollem Gange.
Doch was wird aus den Guten, wenn die
Bösen nicht mehr da sind? Wer sorgt für
das Gleichgewicht? Weitere Auffüh-
rungen finden am Sonntag, 16. Juni,
Freitag, 21. Juni, und Sonntag, 23. Ju-
ni, statt, sie beginnen freitags und
Samstags um 19.30 Uhr, am Sonntag um
18.30 Uhr. Karten sind ab sofort unter
Telefon 0 62 27/5 02 75 erhältlich.

„Mit Vogelgesang in den Tag“
Wiesloch. Der Naturschutzbund Wies-
loch lädt ein zur nächsten Exkursion der
Reihe „Mit Vogelgesang in den Tag“ am
Mittwoch, 19. Juni, 6 Uhr. Die ein-
stündige Vogelstimmen-Tour für Früh-
aufsteher mit Anne und Arndt Jacobi
(NABU Wiesloch) findet statt, wenn
mindestens eine Anmeldung bis spä-
testens 24 Uhr am Vortag vorliegt. Der
Treffpunkt – in oder nahe bei Wiesloch
– wird bei Anmeldung bekannt gege-
ben: per E-Mail an artenschutz@nabu-
wiesloch.de oder telefonisch bei Anne
und Arndt Jacobi vom Nabu unter
0 62 22/38 68 24.

Alter Bahnhof:
Fassade wird saniert

Wiesloch. Momentan werden die Fassa-
den des Alten Bahnhofs saniert. Das teilt
die Stadt Wiesloch mit. Es werden Putz-
und Malerarbeiten ausgeführt. Ab Mitte
Juni wird das Gebäude zu diesem Zweck
eingerüstet, die Arbeiten werden vo-
raussichtlich zirka zwei Monate dauern.

Wieslochs Homepage
in neuem Design

Wiesloch. In modernem Design, mit hilf-
reichen Funktionen und übersichtlicher
präsentiert sich jetzt der Internetauftritt
der Stadt Wiesloch. Unter der gewohn-
ten Adresse www.wiesloch.de kann sich
jedermann über das breite Angebot in der
Kommune informieren. Auf der Start-
seite wartet eine kompakte Suche und ei-
ne „Übersicht“ der beliebtesten Schlag-
wörter. Die Menüführung soll die Nutzer
schnell zu den gewünschten Themen
bringen. Für kleinere Bildschirme von
Tablets oder Smartphones passt sich die
Seite automatisch an. Die städtische In-
ternetbeauftragte Tanja Fritz hat die In-
halte überarbeitet und mit neuen Funk-
tionen wie Bildergalerien versehen. Das
neue Design wurde von der Kommuna-
len Informationsverarbeitung Baden-
Franken (KIVBF) gestaltet.
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